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Aufgabe 1 (20 Punkte) 
 
Beweisen Sie mittels vollständiger Induktion über n die folgende Aussage: 
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     Aufgabe 2 (20 Punkte) 
 

a) Entscheiden Sie mit Hilfe einer Wahrheitstabelle, ob die folgende Aussage erfüllbar, 
falsch oder eine Tautologie ist (5 P).  
  

)()( baba →∨¬∧  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Zeigen Sie durch Umformungen, dass die folgenden Aussagen äquivalent sind:  
)()( abba ¬∧∨¬∧    und   )( ba ↔¬       (5 P) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c) Gilt )2(22 nn O= ? Begründen Sie Ihre Antwort! (5 P) 
 

 
 
 
 
 
 

d) Schätzen Sie die folgende Funktion f mit Hilfe der O-Notation ab! (5 P) 
 

1028)( 44 +++= nnnnf  



 
 

Aufgabe 3 (20 Punkte) 
 

Gegeben Sei der folgende ungerichtete Graph G=(V,E) mit der Knotenmenge 
V={1,2,3,4,5,6) und der Kantenmenge 
E={{1,2},{1,3},{1,4},{2,3},{2,6},{3,4},{3,6},{4,5},{4,6}}. 

 

 
 

a) Ist der Graph zusammenhängend? Geben Sie einen größten vollständigen 
Subgraphen von G an. (5P) 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

b) Geben Sie die Adjazenzmatrix des Graphen G an. (5P) 
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c) Bestimmen Sie die maximale Anti-Clique des Graphen G. (5P) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

d) Mit Hilfe der Tiefensuche (DFS) kann der Graph durchlaufen werden. Geben Sie eine 
mögliche Besuchsreihenfolge der Knoten an, wenn DFS beim Knoten 1 startet. (5P) 
 
 
 
 
 



 
 

     Aufgabe 4 (20 Punkte) 
 

a) Bestimmen Sie eine Grammatik G=(V, ∑,S,P) für die Sprache L: 
 

}0|{ 1 >= − nbaL nn
 

 
, wobei n und m natürliche Zahlen sind und ∑={a,b} gilt. (10 P) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Zeigen Sie wie das Wort aaaaabbbb (für n=5) mit den Produktionen Ihrer Grammatik 

abgeleitet wird. (5 P) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c) Zu welchem Chomsky-Typ gehört Ihre Grammatik? (5 P) 
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Aufgabe 5 (20 Punkte) 
 
     Gegeben sei folgender endlicher Automat M1: 
 

 
 
 

a) Handelt es sich um einen NEA oder einen DEA? Welche Sprache akzeptiert der 
endliche Automat? (10 P) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Geben Sie eine reguläre Grammatik G an, für die gilt: L(G)=L(M1). (10 P) 
 
 



 
 

 

Aufgabe 6 (20 Punkte) 
 
     Gegeben sei der folgende NEA M2: 
 

 
 
 

a) Erklären Sie warum es sich bei diesem endlichen Automaten um einen NEA handelt. 
Benennen Sie dabei alle Gründe! (5 P) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Geben Sie einen DEA M3 an, der die gleiche Sprache akzeptiert wie der NEA M2 
aus Teilaufgabe a).  (15 P) 


